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Die Leitung der Anitalt liegt in der Hand eines Directors, dem ein Auffichtsrath zur Seite fleht.
Der Unterricht wird für die Knaben von einem Oberlehrer und 6 Hilfslehrern, für die Mädchen von
einer Oberlehrerin und 5 L'nterlehrerinnen ertheilt. Der gewerbliche Unterricht umfaßt für Knaben:
Weberei, Korbflechtcrei, Drechslerei, Kunfttifchlerei; für Mädchen: Spinnen, Stricken, Stroharbeiten; für
beide Gefchlechter: Bürftenbinderei, Flechtarbeiten, Knüpfarbeiten.

Die Einrichtungen des Blinden-Inflituts zu Paris find grofsentheils veraltet. Allein die Gefammt«
anlage des Gebäudes, obgleich in manchen Dingen den heutigen Anforderungen nicht mehr entfprech6ni
ill; zweckmäßig und ein bedeutendes Werk [einer Zeit.

Die Baukofien betrugen, einfchl. der ganzen inneren Einrichtung, 1 240000 l\’la.rk (: I 550000 Frames);
der Bauplatz kofiete 240000 Mark (: 300000 Francs).

Ein älteres deutfches Beifpiel ift die Blindem—Erziehungs-Anftalt zu Hannover
(Arch.: Ebelzflg), welche zur Aufnahme von 80 bis 90 Zöglingen eingerichtet ift
und 1843 in Benutzung genommen wurde.

Die Trennung der Knaben und Mädchen ift nur in fo weit durchgeführt, als
unbedingt nöthig erfcheint. Fig. 50 u. 51 verdeutlichen die Eintheilung des Erd-
gefchoffes und des I. Obergefchoffes.

Das Sockelgel'chol's enthält die Küche nebft Speifekarnmern und Vorrathsräumen, fo wie noch
einige \Verkl'tätten. lm II. Obergefchofs befinden lich die Schlaffäle der Mädchen und im Dachgefchof5
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Erdgefchol's.

Blinden—Erziehungsanfinlt zu Hannover.

Arch.: Eöeling.


